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Der Pfandbriefabsatz während der Kreditkrise 

Der Absatz von Pfandbriefen war — nach vorläufigen Angaben — im Juli trotz der Störun-
gen auf den Kreditmärkten fast ebenso groß wie im Juni. Anderseits waren die Emissions-
institute seit dem 12. Juli infolge der Börsenschließung der Notwendigkeit enthoben, Stützungs-
käufe vorzunehmen. Infolgedessen konnte der Umlauf an Pfandbriefen im Juli sogar etwas 
steigen, während er im Juni beträchtlich abgenommen hatte. 

V e r ä n d e r u n g des Umlau fs a n Schuldverschre ibungen 

Monatl iche Zunahme (+ ) oder Abnahme (—) in Mil l . RM *) 

Monate 

1928 
März . 
Ap r i l 
Mai . 
Juni . 
Jul i . 
Augus t 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

1929 
Januar . 
Februar 
März 
Apr i l 
Mai 
Juni 
Jul i 
A u g u s t 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

1930 
Januar . 
Februar 
März . 
Ap r i l 
Mai . 
Juni . 
Jul i . 
A u g u s t 
September . 
Oktober . . 
November") 
Dezember . 

19314) 
Januar . 
Februar 
März . . 
Ap r i l 
Mai . . 
Juni . . 

+ 104 
+ 156 
+310 
+299 

125 
+ 97 

99 
+ 103 
+ 65 
+ 94 

Juni») 
Juli4) 

Rein-
zu-

gang 
ins-
ge-

samt 

Der Rein-
zugang er-
gibt sich 
als Saldo 

aus 

gang1 ) 
Ab-

gang5 

150,0 
188,6 
343,4 
339.0 
155.1 
123,9 
146,0 
146,0 
116.2 
156,6 

171,5 235,9 
71, 
35, 
83, 
15, 

+ 96,3 
+ 77,1 
+ 88,8 
+ 119,2 
+ 34,8 
— 53,2 

— 40,8 
+ 12,5 

0 
26 
0 

16 
+ 27 
+ 13 

+ 98 
+ 115 
+ 242 
+253 
+ 174 
+ 93 
+ 156 
+ 123 
+ 39 
+ 23 
+ 74 
+ 27 

124.2 
114.6 
149,8 
72,2 
61,4 
83.7 
61,9 
46.8 
78,1 
58.9 
98,1 

155.4 
177.8 
331.9 
309.5 
242.4 
182.7 
278,1 
173.0 
137.1 
122,7 
149.5 
141,9 

221.3 
147,9 
184,0 
207,5 
133,0 

46,0 
32,6 
33.3 
39.6 
29.7 
26,9 
47.0 
42,7 
51.1 
62,1 

64.4 
52,7 
79.4 
66,7 
56.7 
52.1 
83.2 
35,1 
47.1 
61.5 
31.4 
85,0 

56.6 
62.3 
89.7 
56.5 
67,9 
88.8 

121,2 
49.8 
97.4 
99,0 
74.6 

114,3 

125,0 
70.9 
95.2 
88.3 
98,2 

116,2 169,3 

Von dem Reinzugang 
insgesamt entfal len auf 

Kom-
Pfand- munal-
briefe Obliga-

t ionen 

+ 86 
+ 117 
+ 206 
+ 193 
+ 97 
+ 73. 
+ 84, 
+ 80, 
+ 45 
+ 74, 

, 2+ 17,8 
, 1+ 38,8 
,8+103,3 
,3 + 106,0 
3 + 28,1 
0 + 24,0 
8 + 14,2 
0 + 23,3 
1 + 20,0 
8 + 19,6 

+ 115,9 + 
+ 39,8 + 
+ 25,4 + 
+ 58,3 + 

13,5 + 
+ 4,7 + 
— 4,9 + 
f- 21,1 + 

— 3,6 + 
+ 18,4 — 
+ 27,8— 

20,5 — 

+ 86,4 + 
+ 87,9 + 
+213,1 + 
+ 155,3 + 
+ 91,3 + 
+ 50,3 + 
+ 92,7 + 
+ 94,1 + 
+ 26,2 + 
+ 17,3 + 
+ 54,2 + 
+ 34,0 — 

55,6 
31,8 

9,8 
24,8 
2,0 
4.6 
5,5 
5.7 
3.3 
1.8 
0,3 
7.4 

12,4 
27,6 
29,2 
97,8 
83.2 
43,6 
64.3 
29,1 
13.6 
6,3 

20.7 
6,3 

+ 90 ,9+ 5,5 
+ 62 ,0+ 15,0 
+ 71 ,4+ 17,4 
+ 92 ,7+ 26,5 
+ 23 ,2+ 11,6 

56 ,4+ 3,2 

In-
land 

Aus-
land 

+ 90,1 + 13,9 
+ 133,2+ 22,7 
+ 184,9 + 125,2 
+ 90,6+208,7 
+ 109,4,+ 16,0 
+ 96 ,0+ 1,0 
+ 68,5 + 30,6 
+ 105,0|— 1,8 
+ 65,7— 0,5 
+ 81 ,5+ 12,9 

+ 171,5 — 
+ 63,9 + 
+ 37,3 — 
+ 85,6 — 
+ 13,3 + 
+ 10,11— 
+ 0,6 + 
+ 26,9 — 
+ 1,9 — 
+ 34,3 — 

28,2— 
+ 10,71+ 

0,0 
7,7 
2,1 
2,5 
2 ,2 
0,8 
0,0 
0,0 
2,2 

17,8 
0,7 
2,4 

+ 99,0— 0,2 
+ 116,5— 1,1 
+ 270,4— 28,2 
+245,1 + 7,9 
+ 176,7— 2,2 
+ 95,0— 1,1 
+ 157,3— 0,3 
+ 105,2+ 18,0 
+ 43,5— 3,7 
+ 26,4j— 2,8 
+ 78,4— 3,6 
+ 37,2— 9,5 

+ 116,6 
+ 79,4 
+ 100,5 
+ 124,4 
+ 40,4 
— 38,0 

— 20,3 
— 2,3 
— 11,7 
— 5,2 
— 5,6 
— 15,2 

79,3 ,120,0 — 38,8!— 2,0 — 3 4 , 7 — 6,0 
76,3! 63,81+ 6,5[+ 6,0] + 13,41— 0,9 

*) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzel-
beträgen entstanden durch Ab rundung . — l) A u s s c h l . 
Aufwer tungsschuldverschre ibungen. — *) Einschl. A u f -
wertungsschuldverschreibungen. — ») Beginnend mit 
November 1930 sind sämtl iche Veränderungen der Eigen-
bestände der Emissionsinst i tute erfaßt. — *) Einschl. 
begebener Aufwer tungsschuldverschre ibungen derjenigen 
Ansta l ten, die keine Tei lungsmassen mehr besitzen. — 
*) Ohne die für Ju l i noch fehlenden 18 Ansta l ten und 
ohne Rentenbankkreditanstalt (T i lgung der Golddiskont-
bankanleihe). 

Vor Ausbruch der Kreditschwierigkeiten hat 

der Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal-

obligationen von Monat zu Monat zugenommen, 

wenngleich in den ersten fünf Monaten des laufen-

den dahres mit einem Netto-Zugang von rd. 

416 Mill. RM nur knapp die Hälfte der Umlaufs-

vermehrung in den gleichen Vorjahrsmonaten 

erreicht worden ist. Seit längerer Zeit standen 

die Emissionsinstitute bereits vor der Notwendig-

keit, Stützungskäufe an den Börsen vorzuneh-

men. Indes war der Absatz neuer Pfandbriefe 

immer noch größer als der Umfang der Stützungs-

käufe. Im Juni jedoch wuchsen die Rückflüsse 

so stark an, daß sich der Umlauf an Pfandbriefen 

und Kommunalobligationen um 53 Mill. RM ver-

minderte. Zwar konnten immer noch für 116 

Mill. RM neue Pfandbriefe und Kommunalobli-

gationen abgesetzt werden; die Stützungskäufe 

und die regelmäßigen Tilgungen erreichten aber 

fast das Anderthalbfache (169 Mill. RM) des Ab-

satzes an neuen Papieren. 

Im duli mußten die Emissionsinstitute ihre 

Stützungskäufe bis zur Schließung der Börsen 

fortsetzen, dedoch scheinen — nach den bisher 

vorliegenden Berichten — die Rückkäufe im 

ganzen nur die Hälfte dessen ausgemacht zu 

haben, was im Vormonat zurückgekauft werden 
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mußte. (Freilich waren die Börsen mehr als die 
Hälfte des Monats hindurch geschlossen.) Der 
Bruttoabsatz an neuen Pfandbriefen und Kom-
munalobligationen hat sich dagegen ungefähr auf 
dem im Juni erreichten Stand behaupten können. 

Nun darf man sich freilich nicht darüber täu-
schen, daß dieses verhältnismäßig günstige Er-
gebnis zum größten Teil auf die Schließung der 
Börsen zurückzuführen ist. Bei Wiedereröffnung 
der Effektenmärkte ist am Pfandbriefmarkt mit 
einem steigenden Angebot zu rechnen. Es ist 
möglich, daß die Banken und insbesondere die 
Sparkassen auf ihre Pfandbriefbestände zurück-
greifen müssen, um die während der Kreditkrisis 
geschwächte Liquidität wieder zu verbessern. 
Vielleicht wird auch das Angebot aus Kreisen 
des inländischen und vor allem des ausländi-
schen Publikums zunächst verhältnismäßig groß 

sein, zumal mehrere Wochen lang Wertpapiere 
aus Privatbesitz kaum verkauft werden konnten. 

Die Frage ist nun, wie sich demgegenüber die 
Nachfrage verhalten wird. Es ist möglich, daß 
sich aus dem inländischen Publikum heraus eine 
gewisse Nachfrage nach Pfandbriefen bemerkbar 
macht. Der verhältnismäßig günstige Brutto-
absatz im Juli läßt jedenfalls erkennen, daß das 
Vertrauen zum Goldpfandbrief als Kapitalanlage 
durch die Kreditkrisis kaum erschüttert, durch 
die Zahlungsstockung bei den Depositeninsti-
tuten vielleicht sogar eher gesteigert worden ist. 
Es ist infolgedessen zu hoffen, daß es durch Kurs-
pflege in der ersten Zeit nach Wiedereröffnung 
der Börsen und durch geeignete Propaganda ge-
lingen sollte, den Markt für die Emissionen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute verhältnis-
mäßig rasch wieder in Gang zu bringen. 

Die internationale Goldbewegung 

Die Umsätze 

Die Spannungen in den internationalen Kredit-
beziehungen hatten während der letzten Monate 
starke Umschichtungen in den Goldbeständen 
der Welt zur Folge. 

Bereits seit 1930 zogen die fortgesetzten Um-
lagerungen kurzfristiger Leihgelder von einem 
Land zum anderen beträchtliche Goldbewegungen 
nach sich. Seit Anfang 1931 verstärkte sich die 
Goldfluktuation; im Juni und Juli wurden Gold-
umsätze erzielt, wie sie bisher noch kaum zu 
beobachten waren. Allein im Goldaußenhandel 
Englands, Deutschlands und der Vereinigten 
Staaten von Amerika wurden im ersten Halbjahr 
etwa 3 Mrd. RM, von Anfang Januar bis Mitte 
August mehr als 4 Mrd. RM umgesetzt (im ganzen 
Jahr 1930 betrugen diese Umsätze etwa6y2 Mrd RM, 
im Jahr 1929 etwa 5 Mrd. RM). 

Die Ausgangspunkte 

Die Goldbewegungen seit Anfang 1931 hatten 
in der Hauptsache vier Ausgangspunkte: 

1. die Goldabgaben der deutschen Reichsbank 
im Zusammenhang mit den Abzügen kurz-
fristiger Leihgelder (über 1 Mrd. RM), 

2. die Goldabgaben Englands im Zusammen-
hang mit den französischen Kreditkündi-
gungen (in den Monaten Januar bis März 
und im Juli; insgesamt 1,4 Mrd. RM), 

3. die Goldabgaben überseeischer Länder zur 
Verteidigung ihrerWährungen (rd.1 Mrd.RM), 

4. die Goldansaugung durch die Schweiz und 
die Niederlande infolge des hohen Kurs-

standes ihrer Währungen (zusammen rd. 
% Mrd. RM). 

(Die hier genannten Zahlen stel len die Bru t toabgaben dar , 
die nicht der sa ldenmäßigen Veränderung der Go ldbes tände 
en tsprechen; denn den Go ldabgaben s tanden immer w ieder 
laufende Go ldzugänge gegenüber . ) 

Die V e r ä n d e r u n g e n der Bestände 

Innerhalb der Goldbestände der europäischen 
Länder haben sich seit Ende 1930 die Besitz-
verhältnisse in einem Umfang verändert, wie es 
seit der „Stabilisierungsperiode" 1924/27 nicht 
mehr der Fall war. 

Der Goldbestand der Bank von F r a n k r e i c h 
hat sich — abgesehen von kurzenUnterbrechungen 
im Apri l — andauernd erhöht; Frankreich besitzt 
gegenwärtig mehr als 9,6 Mrd. RM Gold, d. s. 
fast 19 v.H. der monetären Goldvorräte der Welt.1) 
Die Goldeinfuhr der letzten Monate stammt zu 
rd. zwei Dritteln aus England, zu einem Drittel 
aus Deutschland. (Ein beträchtlicher Teil des 
Bruttozuganges wurde jedoch an andere Staaten 
— Vereinigte Staaten von Amerika, Schweiz — 
weitergeleitet.) 

Die Goldreserve der Bank von Eng land konnte 
sich trotz der Goldabgaben an Frankreich im 
ersten Halbjahr noch von 3,0 auf 3,4 Mrd. RM er-
höhen. Die starken Abgaben im Juli führten 
jedoch zu einer Verminderung umfast630 Mill.RM. 
Der gegenwärtige Goldbestand der Bank von 
England bleibt mit kaum 2% Mrd. RM beträchtlich 

*) D ie Bank von Frankreich hat außerdem noch fü r 
118 Mi l l . RM Goldbar ren und -münzen bel iehen, die s ich im 
Besitz f ranzös ischer Großbanken bef inden dü r f ten . 
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unter der sogenannten ,,Cunliffe-Grenze" von 
150 Mill. Pfund Sterling (= 3 Mrd. RM), die als 
Minimalbestand gedacht waren. 

Die Gold Vorräte D e u t s c h l a n d s sind mit wenig 
mehr als 1,4 Mrd. RM auf den Stand von Februar 1926 
zurückgegangen. 

Der Goldstock der N i e d e r l a n d e (ohne den 
Goldumlauf), der Ende 1930 knapp ein Drittel des 
deutschen Bestandes ausmachte, ist neuerdings 
mit etwa 1,1 Mrd. RM nahe an den deutschen 
Goldbesitz herangerückt; Goldzufuhren aus 
Deutschland und England erhöhten die nieder-
ländischen Bestände seit Anfang 1930 um rd. 
350 Mill. RM. 

Die Goldvorräte der Schwe i z haben sich seit 
Anfang des Jahres um fast 400 Mill. RM erhöht. 

Der Goldbestand der V e r e i n i g t e n S taa ten 
von A m e r i k a ist seit Ende 1930 um mehr als 
V/2 Mrd. RM gewachsen; die Vereinigten Staaten 
verfügen zur Zeit über zwei Fünftel des gesamten 

monetären Goldbestandes der Welt. Von den 
Goldzuflüssen nach den Vereinigten Staaten 
stammen etwa 800 Mill. RM aus den überseeischen 
Agrar- und Rohstoffländern, der Rest (also rd. 
700 Mill. RM) aus europäischen Goldabgaben. 

Die Goldabgaben der ü b e r s e e i s c h e n 
A g r a r l ä n d e r haben — trotz anhaltenden Rück-
gangs ihrer Wechselkurse — den Vorjahrsumfang 
nicht ganz erreicht. Das erklärt sich zum Teil 
daraus, daß die verfügbaren Goldbestände bereits 
im vergangenen Jahr vielfach erschöpft wurden. 
Größere Goldverluste hatten lediglich die argen-
tinische Konversionskasse (308 Mill. RM) und die 
kanadischen Zentralstellen (164 Mill. RM). Der 
monetäre Goldbestand Britisch-Indiens hat sich 
durch Zuflüsse aus den Hortungsbeständen des 
Landes um nahezu 100 Mill. RM erhöht; diese 
Umschichtung dürfte auf die Zahlungsmittel-
knappheit zurückgehen, die durch die Kontraktion 
des indischen Notenumlaufs entstanden ist. 

Die Goldbestände der W e l t 
in Mill. RM 

Bestandsveränderungen 

Länder 31. 12. 29 31. 12. 30 30. 6. 31 31.12.30 
bis 

30. 6. 31 | 

30. 6. 31 
bis zur 

Gegenwart 

1. M o n e t ä r e Goldbestände 
der W e l t 48 340,1 50 250,6 51 571,9 l ) f 1321,3 

davon: 
48 340,1 50 250,6 51 571,9 l ) f 1321,3 

1. Europa 20 214,5 22 673,2 22 969,7 + 296,5 
davon: 

801,0 

+ 296,5 

Belgien 685,9 801,0 837,1 + 36,1 s) + 60,7 
Bulgarien 41,6 43,7 45,0 + 1,3 3 ) + 0,2 
Dänemark 194,0 193,5 193,3 — 0,2 

3 ) + 0,2 

Deutschland 2 349,0 2 281,7 1 487,0 — 794,7 2)— 63,3 
England 2 982,6 3 029,6 3 350,4 + 320,8 627,2 
Frankreich 6 854,5 8 811,9 9 280,3 + 468,4 «0 + 350,6 
Griechenland 34,9 27,8 26,5 — 1,3 2 ) - 0,1 
Italien 1 146,7 1 170,3 1 186,0 + 15,7 2 )+ 0,7 
Jugoslawien 77,4 79,9 113,9 + 34,0 ! ) + 0,2 
Niederlande 755,1 719,2 839,3 + 120,1 5) +230,0 
Norwegen 165,0 164,7 164,7 ± 0,0 « ) - 0,1 
Osterreich 99,6 126,6 126,6 ± 0,0 

« ) - 0,1 

Polen 329,9 264,8 267,4 + 2,6 
Rumänien 230,6 232,9 221,9 — 11,0 
Rußland (UdSSR) 617,1 1 044,6 1 098,0 + 53,4 
Schweden 275,3 270,7 268,0 — 2,7 *)— 0,5 
Schweiz 482,0 577,4 680,1 + 102,7 6) + 283,4 
Spanien 2 078,4 1 975,7 

192,1 
1 964,7 — 11,0 7)—121,6 

Tschechoslowakei 156,9 
1 975,7 

192,1 191,6 — 0,5 2)— 0,4 
Ungarn 119,5 119,5 82,1 — 37,4 

2)— 0,4 

Sonst ige Goldbestände 538,5 545,6 545,8 + 0,2 

2. V e r . S t a a t e n v. A m e r i k a . . . 17 983,8 19 281,4 20 780,1 + 1498,7 n ) + 12,6 
3. U b e r s e e (außer Ver. Staaten v. 

Amerika) 10141,8 8 296,0 >) 7 822,1 *)— 473,9 
davon: 

10141,8 >) 7 822,1 *)— 473,9 

Kanada 633,5 814,0 ') 656,6 1)— 157,4 I)s)— 6,3 
Argent in ien 1 866,6 1 764,6 >) 1 478,3 1)— 286,3 1)s)—21,2 
Brasil ien 631,8 26,5 *) 23,6 !)— 2,9 

1)s)—21,2 

Chile 38,4 37.6 
79.7 

») 38,3 *) + 0,7 
Kolumbien 99,7 

37.6 
79.7 *) 48,2 ' )— 31,5 

Peru 81,1 68,1 *) 59,4 !)— 8,7 
Uruguay 290,8 253,5 M 244,8 M— 8,7 
Bri t isch-Indien 537,6 538,4 632,5 + 94,1 
Niederl .- Indien 235,6 233,7 ') 193,9 *)— 39,8 
Japan 2 370,0 1 728,0 ') 1 770,9 ' ) + 42,9 9 )+ 3,7 
Ägypten 79,6 85,9 ») 88,0 ' ) + 2,1 
Südafr. Union 171,6 153,2 *) 155,3 * )+ 2,1 
Austra l ien 831,5 375,9 ') 328,1 M— 47,8 10)—70,2 
Neuseeland 134,8 141,0 >) 140,0 *)— 1,0 

10)—70,2 

Sonst ige Länder 2139,2 1 995,9 >) 1 964,2 ' )— 31,7 6,6 

I I . Indische Goldhorte . 7 074,6 7 316,0 i) 7 236,7 1 ) - 79,3 
Gesamte e r f a ß b a r e Gold-

bestände der W e l t . . . . 55 414,7 57 566,6 i) 58 808,6 i )+1 242,0 
l) Vor läuf ige Zahl. — •) 31.7.1931. — 3) 15.7.1931 . — 4) 12. 8. 1931 — 5) 10. 8. 1931. - 6) 7 .8 .1931. -- ') 1. 8. 1931. 

- 8) 22. 7. 1931. — ») 11.7.1931. — 10) 3. 8.1931. — l l ) 29. 7.1931. 
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K O N J U N K T U R - K A R T E I 

Deutschland. 
Kohlenbergbau 19 .8 .31 

Im S t e i n k o h l e n b e r g b a u sind Förderung, Kokserzeugung, 
Beschäf t igung und Absatz weiterhin rückläuf ig. Die arbeits-
tägl iche Steinkohlenförderung sank auf einen bisher kaum er-
reichten Tiefstand. Von Ende März bis Ende Juni sind rd. 
40 000 Arbei ter entlassen worden. Die Haldenbestände haben 
in den letzten Monaten etwas abgenommen, waren aber um 
die Jahresmit te noch um rd. 1 000 000 t höher als zu Anfang 
des Jahres. Im Inlandsgeschäft haben vor allem die Pro-
dukt ionsmit te l industr ien, ferner die Elektrizitätswerke ihre 
Brennstof fbezüge dem Rückgang der Wir tschaf tstät igkei t 
entsprechend eingeschränkt. Der Absatz von Hausbrand-
kohle an den Handel ist im Mai und Juni stärker als saison-
üblich gestiegen; indes konnte diese Belebung den Bedarfs-
rückgang bei den übrigen Verbrauchergruppen nicht aus-
gleichen. 

Durch die freiwi l l ige Ver längerung des Rhein isch-West-
fäl ischen Kohlensyndikats ist auf den Märkten zwar eine 
gewisse Beruhigung eingetreten; nach dem Eintritt der Kredit-
krisis verstärkte sich aber wiederum die Zurückhal tung der 
Verbraucher. Die Kohlenausfuhr stößt auf wachsende 
Schwierigkeiten. 

Im B r a u n k o h l e n b e r g b a u haben Gewinnung und Brikett-
herstel lung bis Ende Juni stark zugenommen. Die Brikett-
stapel sind während der letzten Monate beträcht l ich verr ingert 
worden. Im In landsgeschäft hat besonders der Absatz von 
Hausbrandbr iket ts zugenommen, da der Handel seine Lager, 
die bei Ausgang der letzten Heizperiode fast völl ig geräumt 
waren, auffül len mußte. Das Industr iegeschäft l iegt dagegen 
völl ig darnieder. 

Nahrungsmittelindustrien 19 .8 .31 

T e i g w a r e n : Die Beschäft igung der Teigwarenindustr ie hat 
sich seit Februar etwas erhöht, während sie in der gleichen 
Vor jahrszei t beträchtl ich gesunken war. Es sind jedoch immer 
noch etwa 15 v. H. weniger Arbei tsplätze besetzt als Mitte 1929. 

Fle ischwaren: Seit dem Tiefstand im März d. J. hat sich 
das Geschäft in der Fleischwarenindustr ie etwas belebt; die 
Beschäft igung blieb aber auch im Juni noch um 7 bis 8 v. H. 
unter Vor jahrshöhe. 

Z u c k e r : Die Beschäf t igung der Zuckerraff inerien war im 
Juni um etwa 17 v. H. höher als im Vor jahr . Das hängt damit 
zusammen, daß die letzte Rübenernte außerordent l ich groß 
war; die Raffinerien sind noch mit der Aufarbe i tung des Roh-
zuckers beschäft igt . Der Absatz von Verbrauchszucker war 
im ersten Halbjahr zwar um etwa 10 v . H . größer als in der 
gleichen Vor jahrsze i t ; die aus der letzten Rübenernte ge-
wonnene Rohzuckermenge ist jedoch um etwa 30 v. H. größer 
als in dem entsprechenden Abschn i t t der vor jähr igen 
Kampagne. Lagerbestand und Kredi tanspannung sind daher 
in der Zucker industr ie beträcht l ich. Die im nächsten Herbst 
zur Verwer tung gelangende Rübenmenge dürf te — nach vor-
läufigen Anbauschätzungen zu u r te i len— um etwa ein Fünftel 
geringer sein als die der letzten Kampagne. 

S ü ß w a r e n : Die Beschäft igung der Süßwarenindustr ie 
hält sich seit einigen Monaten ungefähr auf Vor jahrshöhe, 
jedoch 10 bis 15 v. H. unter dem entsprechenden Stand von 

1929. Dabei sind die Unterschiede innerhalb dieser Branche 
ungewöhnl ich groß. Die Fabriken für teuere Waren sind im 
al lgemeinen schlechter beschäft igt als die Firmen, die über-
wiegend bill ige Massenartikel herstel len. 

Obst- und G e m ü s e k o n s e r v e n : | m Mai und Juni war 
die Beschäft igung etwas größer als in den gleichen Vor jahrs-
monaten; dadurch wurde aber der Produkt ionsausfal l , der 
durch die geringe Beschäft igung in den ersten Monaten des 
Jahres entstanden war, bei weitem noch nicht aufgeholt . Die 
Saison begann im Frühjahr mit einer um ein Viertel geringeren 
Belegschaft als die letzt jährige. Sowohl in der Industr ie als 
auch im Handel wurden beträchtl iche Vorräte in die neue 
Saison übernommen. Der Absatz von Obstkonserven wurde 
in den Winter - und Frühjahrsmonaten durch das ungewöhnl ich 
reichl iche Angebo t von Südfrüchten und ausländischem Obst 
beeinträcht igt. Das Angebo t von ausländischem Gemüse war 
geringer als im letzten Jahr, wodurch der Absatz von Gemüse-
konserven tei lweise etwas gefördert (oder doch wenigstens 
gestützt) wurde. Im ersten Halbjahr wurden eingeführt (in dz) 

1929 1930 

Speisebohnen, Erbsen, Linsen, 
Küchengewächse (Gemüse usw. ) . 

Obst und Südfrüchte 
3 196 929 2 879 288 
5 278 554 6 076 655 

M a r g a r i n e : Nach der leichten Besserung im Frühjahr hat 
sich die Beschäft igung neuerdings wieder beträcht l ich ver-
mindert ; Kurzarbeit mußte in erhebl ichem Umfang eingeführt 
werden. Die Zahl der Beschäft igten war im Juni um etwa 
6 v. H., die Zahl der geleisteten Arbe i tss tunden jedoch um 
17 v. H. geringer als im Juni 1930. 

Ausland. 
Argentinien 19 .8 .31 

Lage im ganzen verschlechtert . Starke saisonmäßige, aber 
auch durch Valutaentwertung geförderte Steigerung der A u s -
f u h r m e n g e n von Weizen und Mais; A u s f u h r w e r t e im ersten 
Halbjahr jedoch erhebl ich niedriger als 1930. Einfuhr erneut 
stark zurückgegangen; t rotz eines — wenn auch geringen — 
Aus fuhrüberschusses und trotz weiteren Einsatzes der Gold-
bestände anhaltende Valutaverschlechterung. Zahlreiche 
Konkurse. Krise der Staatsf inanzen erschwert Maßnahmen 
zur Wi r tschaf tss tü tzung; neuerdings jedoch Fortschr i t te der 
Finanzsanierung infolge starker Einsparungen. 

Brasilien 19.8.31 

Gesamtlage anhaltend unsicher. Infolge mengenmäßig 
hoher Kaffeeausfuhr und zeitweise leicht gebesserter Kaffee-
preise konnte sich die Aus fuh r in den letzten Monaten auch 
wertmäßig annähernd behaupten; Einfuhr dagegen weiter 
stark rückläufig. Erheblicher Aus fuhrüberschuß. Bei bisher 
fast völl ig aufrechterhaltenem Aus landsschu ldend ienst for t -
gesetzte— nur im Juni unterbrochene—Valutaverschlechterung. 
Verhandlungen über Außenmorator ium offenbar im Gange. 
Reformmaßnahmen, vor allem in der Bundesf inanzwir tschaf t , 
sind mit tei lweisem Erfolg bereits in Angr i f f genommen. 
, , In f la t ionskonjunktur" der Industr ie. Kaffeeproblem trotz 
begonnener Vorratsvernichtung noch ungelöst. 

Beschäft igung in wicht igen Indust r iezwe igen Deutschlands 

(Vo l lbeschäf t ig te j e 1 0 0 G e w e r k s c h a f t s m i t g l i e d e r ) 

Ende 
des 

Monats 

Produkt ionsgüter industr ien Verbrauchsgüter indus t r ien 
Ins-

gesamt1) 
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1930 März . . . . 
Ap r i l . . . 
Mai 
Juni 
Ju l i . . . . 

91.1 
90,3 
91.2 
91,1 
90,1 

79,5 
79,2 
78.0 
77^4 
76.1 

84,6 
84,9 
84,2 
83,0 
81,4 

46,8 
54,5 
59,5 
61,3 
61,5 

68,3 
68,2 
67,5 
65,8 
62,7 

87,2 
87,0 
85,4 
85,6 
83,0 

74,3 
75.6 
74,9 
73.7 
74,6 

71,0 
73.2 
74.3 
74.4 
73.5 

81,6 
81,3 
80,6 
80,0 
78,7 

80,0 
78,6 
78.4 
77.5 
76,4 

67,8 66,2 
66,0 66,8 
72,8 64,9 
67.7 60,2 
65.8 55,9 

73,7 
73,1 
73,7 
72,4 
73,1 

78,2 
77.0 
74,8 
75.1 
70,6 

80,1 
81,8 
80,1 
76,4 
71,7 

77,9 
78,6 
79,2 
76.5 
73.6 

73,4 
73,0 
74,2 
72,2 
69,9 

73,7 
75,3 
76,2 
75,2 
73,6 

79,0 
78,6 
78,5 
77,5 
76,0 

1931 März . . . . 
Apr i l . . . 
Mai 
Jun i 
J u l i 2 ) . . . . 

81.5 
80,2 
83,1 
81.6 
82,7 

63.0 
63,4 
64.2 
64.3 
62.1 

71.6 
72,2 
73.7 
74,4 
73,2 

26,0 
33,7 
42,1 
43,3 
42,1 

48,1 
49,6 
50.1 
50.2 
48,4 

75.7 
75.6 
75.8 
77.7 
77,2 

69,3 
69,0 
69,9 
68,9 
65,5 

54,5 
57.1 
60,5 
60,8 
59.2 

67.3 
67.4 
68.5 
68,3 
66,7 

68,0 
68,9 
70,2 
70,5 
69,1 

61,2 
62,0 
58,6 
55,8 
54,3 

47.6 
49,3 
50,0 
46,5 
41.7 

62,8 
63,0 
63,6 
63,6 
61,3 

54,9 
56,3 
57.5 
57,1 
58.6 

59,9 
62,5 
61,9 
61,0 
54,8 

65,7 
67,5 
68,0 
66,5 
63,9 

59,1 
60,5 
61,0 
60,7 
58,9 

58,9 
61,2 
63,5 
63.0 
61.1 

64,7 
65,2 
66,1 
65,9 
64,2 

') Gew. Durchschni t t auf Grund der in den einzelnen Industr ien am 16. 6. 1925 beschäft igten P e r s o n e n -- 2) Vor läuf ig. 

A n 8 o h pi f t d a s H e r a u s g a b a rs i Ber l i n W15 , Ku r fOrs tendamm 193-194, F e r n s p r e c h e r ! B i s m a r c k 7315 — V e r l a g ! Re lmar Hobblng, 
B e r l i n S W 6 1 , S rossbee rens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r ! B e r g m a n n 2527 - P ressgese tz l i ch fOr die Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr. T h e o d o r BQhler, 
Ber l in — Bezugspre is f ü r den Jahrgang (e insch l . Zus te l l ung Im In land) RM. 30.— bezw. (be i v l e r t e l j i h r l i c h e r Zahlung) RM. 7.75 Je Vierteljahr. 

B e d r u c k t bei H. S. He rmann G. m. b. H.. Be r l i n 

— Hierzu 2 Beilagen — 



 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 333/40 

Arbeitsmarkt und Beschäftigung 

Nach nur vier Monaten saisonmäßigen Rückgangs ist die 
Arbei ts losigkei t im Jul i , und zwar vor allem in der zweiten 
Jul ihälf te, wieder gestiegen. Die Gesamtzahl der Arbe i ts losen 
hat mit 3,95 Mil l ionen Ende Juni und 3,98 Mil l ionen Ende Jul i 
die Vier-Mi l l ionen-Grenze kaum unterschri t ten. Man darf aber 
woh l kaum die Entwicklung auf dem Arbei tsmarkt im Jul i 
bereits als Folge der Bankenkrisis betrachten; denn die Er-
schütterungen des Kredits können sich in der Beschäft igung 
kaum in so kurzer Zeit auswirken. Der frühzeit ige Umschwung 
auf dem Arbei tsmarkt in diesem Jahr liegt vielmehr durch-
aus im Rahmen der Konjunkturtendenz, die sich in den 
vorausgegangenen Monaten herausgebi ldet hatte. Seit den 
ersten Frühjahrsmonaten hat sich der scharfe und einheit l iche 
konjunkturel le Rückgang der Beschäft igung in der Industr ie in 
eine Reihe von Einzelbewegungen aufgelöst und gleichzeit ig 

erhebl ich ver langsamt. In 
einer Anzah l von Industr ien 
stagnierte die Beschäft igung 
(so Metall.Holz, Papierwaren). 
Im Bergbau, im Vervielfält i-
gungsgewerbe und in der 
Lederindustr ie ging die Be-
schäf t igung zwar noch weiter 
zurück; auf der anderen Seite 
aber zeigten die chemische 
Industr ie, die Text i l industr ie 
und andere Verbrauchsgüter-

industr ien gewisse Belebungserscheinungen, die über den 
saisonübl ichen Umfang hinausgingen. Diese Uneinheit l ichkeit 
der Bewegung, die zwar gegenüber dem Jahr 1930 mit seiner 
raschen und alle Wir tschaf tszweige erfassenden Steigerung der 
Arbei ts losigkei t als Fortschr i t t zu buchen ist, schließt jedochd ie 
Mögl ichkeit eines erneuten Rückgangs keineswegs aus. Tat-
sächl ich ist im Jun i und vor al lem im Jul i in der Mehrzahl 
der Industr iezweige die Beschäf t igung wieder gesunken. A l s 
erschwerendes Moment kommt hinzu, daß in diesem Jahr 
das Baugewerbe und die damit zusammenhängenden Indu-
striezweige den Arbei tsmarkt keineswegs in der übl ichen 
Weise entlasteten und so den Druck des Konjunkturrück-
gangs in den Sommermonaten verstärkten. 

Die vol len Wirkungen der Kreditkr isis auf den Arbei tsmarkt 
werden erst die nächsten Monate zeigen; denn es wird 
sich kaum vermeiden lassen, 
daß die Unternehmer unter 
dem Druck der Kreditkr isis 
ihre Disposi t ionen und 
damit ihre Beschäft igung 
entsprechend einschränken 
müssen. Noch nicht zu über-
sehen sind ferner d ieWirkun-
gen, die sich für den Kapital-
markt und damit für die Be-
schäf t igung der Produkt ions-
güter industr ien ergeben. 

PRODUKTIONSGUTER-
INDUSTRIEN 

(Vollbeschäftigte In »H der Gewerkschaftsmitglieder) 

BERGBAU 

METALLINDUSTRIE 

CHEMISCHE INDUSTRIE 

BAUSTOFFINDUSTRIEN 

HOLZGEWERBE 

, LEDERERZEUGEKDE INDUSTRIE 

60 fr—rt 
, n n PAPIERERZEUGENDE INDUSTRIE 

fciiiiiliiiii-ttM 

VERVIELFÄLTIGUNOSGEWERBE 

1927 1928 1929 1930 1931 

Unters tü tz te und n ichtunters tütz te Arbei ts lose 

in 1000 

Ende 

des 

Monats 

Hauptunter-
stützungs-

empfänger in der 

Arbe i ts -
losen- K r

f ? r
e n -

versiche-
rung sorge 

1930 
Jul i . . . . 
Augus t . . 
September . 
Oktober . . 
November . 
Dezember . 

1931 
J a n u a r . . . 
Februar . . 
März . . . . 
Ap r i l . . . 
Mai . . . . 
Jun i . . . . 
Ju l i . . . . 

1497,5 
1507,0 
1492.8 
1562,0 
1787.9 
2165,7 

2554.2 
2589.3 
2317,0 
1887,3 
1578.2 
1412.3 
1204,9 

403.4 
440,8 
472,6 
510.5 
566,1 
667,0 

810.6 
907,6 
923,5 
902.3 
929.4 
941,3 

1026,6 

Woh l -
fahrts-

er-
werbs-

lose 
( ohne 

Für -
so rge-

arbe i te r ) 

Nicht-
unter-
stützte 

426.8 
506,7 
575,1 
657.4 
718.5 

798.4 
851.9 
890.5 
933,7 
948,5 
960,1 

864,4 
507,9 
532,2 
604,5 
687.5 
832.6 

723.7 
623,0 
612,9 
634,9 
596,9 
640,2 

Arbei ts-
lose 

Insges. 

*) Vor läuf ig . 

**6/s 1SP9 Mmtsevok ab t930Uonötsmi/tc u Ncnätsende. B/'s 192S gesctetz 

U I U I X J ULLLLLLLLJ I M I , I I , I M I , , ! , , ! , , ! , , ! , 

2765,3 
2882,5 
3004,3 
3252.1 
3698,9 
4383.8 

4886.9 
4971.8 
4743.9 
4358.2 
4053,0 
3953,9 
3976,0* 

ARBEITSLOSIGKEIT 
Gesamtzahl *' der Arbeitslosen beiden Arbeitsämtern, in Millionen 

1 9 2 6 1927 1 9 2 8 1930 I 1931 

VERBRAUCHSGUTER-
INDUSTRIEN 

(Vollbexhäftqte in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

BAUMWOLLINDUSTRIE 

l [ i i | l l l l i l | 60 

SEIDEN-U. KUNSTSEIDENINDUSTRIE 

GLASINDUSTRIE 

' ! l l i ! l l i | l l l ! l l l l l t i | l l l lH l i i l l | i i i l i ' l «) 

PORZELLAN INDUSTRIE 

NAHRUNGS-U.GENUSSMITTEL6EWERBE 

1927 1928 1929 1930 11931 
J.f.K.31 



 
4. Jahrgang 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 17. November 1931 Nummer 242 

MONATLICHE WIRTSCHAFTSZAHLEN * * * m 
1930 1931 

März Juni j März April Mai Juni j Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 
l . Tätigkeitsgrad 
Beschäftigungsgrad j 
Vollbeschäftigte ») vH K 79,0 78,6 78,5 77,5 76,0 74,1 73,0 72,2 70,2 66,3 64,4 64,8 64,7 65,2 66,1 65,9 64,2*) 
Hauptunterstützungsempfäng. *) 1000 „ 2347 2081 1889 1835 1901 1948 1965 2072 2354 2833 3365 3497 3241 2790 2508 2354 2232 
Gesamtzahl der Arbeitslosen4)... ,, 3041 2787 2635 2641 2705 2883 3004 3252 3699 4384 4887 4972 4744 4358 4053 3954 3976*) 
Erwerbslose England °) ,, ,, 1677,5 1698,4 1770,1 1890,6 2011,5 2039,7 2161,712237,5 2286,5 2643,1 2592,7 2617,7 2581,0 2520,1 2630,0 2664,9 2713,4 

Italien e) ,, ,, 385,4 372,2 367,2 322,3 342,1 375,5 394,6 446,5 534,4 642,2 722,6 765,3 707,5 670,4 635,2 573,6 
2713,4 

Produktion 
Indexziffer der Produktion 

wichtiger Industriezweige 1928 = 100 S 90,9 92,3 88,4 82,0 80,6 79,6 78,8 77,6 75,4 72,5 67,8 69,2 73,5 76,3 73,9*) 74,2*) 
Verkehr (Reichsbahn) 

Wagengestellung, arbeitstäglich . 1000 D 131,4 134,1 137,6 133,1 127,7 128,2 133,8 139,6 138,2 123,1 105,2 104,5 112.3 115.5 117,3 115,2 111,5 
Beförderte Güter7) Mill. t S 30,82 28,10 30,92 27,74 29,14 28,02 29.91 33,85 30,48 27,69 23,85 21,86 25,72 23,99* 24,77* 25,35* 

111,5 

Binnenhandel (Umsätze) 
Mi D 8,76 8,78 8,44 8,44 8,76 8,12 8,35 8,52 8,40 9,43 7,28 7,16 7,40 6,70 6,88 7,17 

lideka-Genossenschaften 1926 = 100 S 132 13S 142 137 164 138 139 145 149 172 118 
89 

110 137 124 137 
98 

175*) 
< Bekleidung „ 84 100 105 103 97 70 78 96 91 136 

118 
89 64 75 80 

137 
98 77 

Einzelhandel < Hausrat, Wohn-
64 75 80 77 

' bedarf ,, ,, 122 131 120 105 117 112 128 128 112 136 87 77 100 111 117 96*) 
Außenhandel (reiner Warenver-

kehr; einschließl. Reparations-
sachlieferungen) Mill. Mi s 

Einfuhr ,, 8?4 889 830 814 909 795 730 834 734 681 715 620 584 679 600 607 563 
Ausfuhr „ „ 1104 977 1096 910 951 971 1001 1075 931 903 775 778 867 818 783 747 827 

dav. Rep.-Sachlieferungen „ 62 52 81 62 52 49 57 62 62 51 60 45 45 39 37 33 35 
Einf. von Rohstoff, u.Halbwaren ,, 493 480 454 441 478 437 390 43 C 383 359 374 331 297 368 311 323 287 
Ausfuhr von Fertigwaren ,, „ 833 734 813 670 707 740 702 817 711 697 575 691 662 620 593 506 641 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
. . . , , . . , „ .. .. f Zahl 1) 365 354 335 317 277 254 239 26C 250 257 289 263 278 279 262 238 — 

1000 m „ 499 466 427 373 342 328 334 321 309 310 368 345 364 338 312 284 — 

TJ + * / Zahl — — — — — — — — — — 5254» 5378* 5429* 6154* 6252* 5680* — 

iooo m 1325» 1292* 1336* 1355* 1328* 1245* — 

Vergleichsverfahren Zahl 27 29 27 27 25 24 20 18 20 19 20 23 25 27 27 25 24 
Konkurse ,, ,, 44 42 41 36 36 32 29 31 35 34 42 44 48 41 40 40 38 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand Mill. Mi E 2977 2987 3038 3174 2972 3080 2743 2471 2797 2778 2536 2542 2603 2616 2667Ü4931' 126017 

Notenbankkredite 9) 2441 2316 2301 2115 2074 2083 2540 2791 2497 2989 2367 2514 2513 2290 2124 3470I? 442518 

Depositen (tägl. fällige Verbind-
2513 

lichkeiten) „ ,, 573 645 509 588 491 505 563 476 474 742 360 408 470 455 440 472 912 
Deutsche Großbanken 
Kreditoren Mill. Mi E 12225 12184 12167 12249 11989 11739 11585 11043 11021 11070 — 10656 10088 10569' 10293 9264 
Schuldner i. lfd. Rechnung . . . . 6299 6373 6314 6318 6403 6460 6478 6384 6282 5900 — 6037 6007 5955 5866 5830 
Wechselbestand 3228 3141 3146 3234 2903 2866 2643 2388 2447 2538 — 2459 2480 2476 2491! 1868 
Reports u. Lombards ,, ,, 523 639 647 490 449 426 395 365 347 322 — 298 331 320 280 260 

Zahlungsverkehr 1 
Stückgeldumlauf Mill. Mi E 6312 6170 6324 6267 0211 6297 6341 020J 0193 0379 595£ 0017 0046 5915 5856 5959 6139 
Abrechnungsverkehr (Reichsbk.). S «775 10142 10258 9565 11161 9294 10093 11212 8684 9447 9588 7962 8862 8909 8607 10324 4554 
Giroverkehr (Reichsbank) 58202 59981 00740 52734 65031 56611 58216 05078 51923 5ti314 58673 47472 51110 52470 49278 59414 47273 
Postscheckverkehr (Lastschr.) .. „ 5767 6063 6043 6562 6316 5644 5562 6252 5509 5831 5982 4855 5095 5459 5066 5114 
Wechselziehungen ,, 3827 3490 3471 3314 3485 3090 3508 3593 3184 3386 3405 283 L 3293 3010 2694 3570 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont % P- a. 5,513) 5 4,6») 4U) 4 4 4 5") 5 5 5 5 5 5 5 7i«) 10") 
Tagesgeld 

% P- a. 
D 5,88 4,80 4,34 4,04 4,46 3,82 4,07 5,22 5,70 5,60 5,10 5,78 5,31 5,88 5,64 7,07 — 

Monatsgeld 6,93 6.00 5,37 4,96 4,73 4,78 4,89 6,23 6,68 7,36 6,70 6,61 6,41 5,95 5,90 7,04 — 

PrivatdiskontI0) 5,12 4,46 3,89 3,58 3,46 3,24 3,30 4,66 4,79 4,83 4,75 4,8S 4,76 4,05 4,65 6,09 — 

Warenwechsel 5,51 4,78 4,29 4,02 3,83 3,74 3,74 5,12 6,39 5,44 5,27 5,24 5,19 5,07 4,93 6,37 — 

Nettokosten für erststelüge 
5,51 4,78 4,29 4,02 3,83 3,74 5,12 6,39 5,44 5,27 5,24 5,19 5,07 4,93 6,37 

Hypotheken VD 9,72 — — 9,46 — — 8,70 — — 8,97 — — 8,80 — — 8,90*) — 

Prime bankers acceplances 
(90 Tage) New York D 3,13 2,94 2,50 2,13 1,88 1,88 1,88 1,88 1,88 1,88 1,56 1,44 1,50 1,50 1,00 0,88 0,88*) 
Call tnoney New York 3,64 3,76 3,06 2,60 2,13 2,19 2,18 2,00 2,00 2,31 1,50 1,50 1,58 1,59 1,42 1,51 1,50 
Privatdiskont London 2,78 2,48 2,16 2,31 2,37 2,21 2,07 2,09 2,18 2,30 2,25 2,57 2,60 2,58 2,25 2,09 2,60 

„ Zürich „ 2,60 2,61 2,44 2,03 1,92 1,75 1,50 1,29 1,16 1,18 1,17 1,00 0,99 1,06 1,12 1,12 1,65 
„ Amsterdam 2,50 2,46 2,25 1,84 1,88 1,83 1,94 1,56 1,27 1,36 1,35 1,06 1,04 1,44 1,36 1,04 1,49 
,, Paris ,, „ 2,53 2,51 2,32 2,07 2,07 2,06 2,03 1,98 2,00 2,02 1,89 1,89 1,53 1,43 1,25 1,03 1,34 

Sparkassen im Reich 
Einlagenüberschuß Mill. Mi S 89,3 85,8 109,7 75,7 96,4 85,8 51,2 42,1 81,2 138,0 365,4 179,0 96,9 121,7 46,7 —152,2 . 

Emissionen 
Aktien (Kurswert ohne Sach-

einlagen u. Fusionen) Mill. Mi s 23 45 27 21 94 27 30 46 15 33 75 48 14 14 260 57 20 
Festverz. Wertpapiere (nom.) .. 332 325 245 226 284 302 138 122 149 145 226 146 183 225 133 113 
Auslandsanleihen (nom.) ,, „ 94,6 103,6 49,4 506,3 40,8 210,0 0,7 12,2 0,1 0,3 — — 0,6 18,6 315,5 2,3 

Aktienindex 
Gesamt 1924/26=100 D 119,0 122,2 121,7 116,4 110,0 103,3 102,3 95,8 92,3 87,3 81,8 85,6 91,1 92,4 83,0 75,9 — 

Bergbau und Schwerindustrie 118,6 120,9 119,6 114,5 107,6 99,4 98,7 92,2 b7,4 81,3 74,8 79,0 86,2 88,4 76,2 69,2 — 

Verarbeitende Industrie 107,4 111,3 111,5 105,8 99,1 92,2 90,8 84,4 81,4 76,6 71,3 75,6 81,0 82,1 73,5 66,2 — 

Handel und Verkehr 139,5 142,0 141,1 136,6 131,0 126,0 125,3 118,7 115,5 111.3 106,1 108,7 113,0 113,9 105,5 98,7 — 

Aktienindex Frankreich 223,6 227,3 216,1 204, 205,8 198,3 198,8 188,0 176,8 163,2 170,7 174,5 
93,2 

169,3 161,8 
88,9 

150 6 153,9 145,5 
„ England 114,1 116,1 112,8 106,4 107,7 102,8 105,7 99,7 98,3 93,0 93,6 

174,5 
93,2 93.4 

161,8 
88,9 80,2 82,2*) 86,2*) 

U.S. A „ 197,0 206,9 194,9 174,6 170,6 168,7 170,1 145,8 133,4 124,9 128,3 136,9 139,0 127,5 112,0 108,7 112,2* 
Festverzinsl. Wertpapiere (Kurs-

168,7 136,9 127,5 112,0 

niveau) 
% „ 79,09 80,99 81,60 82,26 82,19 82,30 81,97 80,84 80,66 80,41 80,76 80,96 81,41 82,48 82,62 82,24 — % 

81,72 83,30 85,70 87,09 8«,06 88,02 87,76 85,90 85,52 85,58 85,85 85,78 86,64 87,46 87,32 86,28 — „ 87,31 90,02 93,46 94,26 95,93 96 11 95,60 93,28 93,06 93,15 94,06 93,95 95,08 95,29 94,90 93,27 — ,, „ 94,75 97,09 98,71 99,22 100,03 99,75 99,03 96,77 97,39 97,80 99,03 99,41 99,82 100,17 99,84 97,57 — 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren ") 1913=100 D 103,7 102,6 101,3 99,4 95,4 93,7 93,0 89,1 86,5 82,8 78,4 76,5 76,3 75,6 70,5 66,5 69,9 
Großhandel (gesamt) 126,4 126,7 125,7 124,5 125,1 124,7 122,8 120,2 120,1 117,8 115,2 114,0 113,9 113,7 113,3 112,3 111,7 
Agrarstoffe 110,0 112,1 110,7 109,7 114,8 116,6 113,5 109,3 112,0 110,4 106,7 105,9 106,7 108,3 109,2 107,3 105,4 
Ind. Rohstoffe u. Halbwaren... 125,5 124,8 123,8 122,0 119,4 117,7 116,3 114,2 112,9 jl09,9 107,6 106,4 106,2 104,9 103,4 102,9 103,1 
Industrielle Fertigwaren 152,9 151,9 151,5 151,2 150,5 149,4 148,4 146,9 144,9 142,9 141,5 139,8 138,7 137,7 137,2 136,7 136,3 

Produktionsgüter 139,1 138,8 138,6 138,3 138,0 137,7 137,5 137,0 136,0 135,1 134,2 132,9 132,2 131,5 131,2 130,9 130,7 
Verbrauchsgüter „ 163,3 161,8 161,3 160,9 159,9 158,2 156,7 154,4 151,6 148,8 147,1 145,0 143,6 142,4 141,7 141,1 140,6 

Lebenshaltungskosten 1913/14 = 100 148,7 147,4 146,7 147,6 149,3 148,8 146,9 145,4 143,5 141,6 140,4 138,8 137,7 137,2 137,3 137,8 137,4 
Großhandelsindex England 1913 = 100 117,5 116,7 114,3 111,8 108,9 108,6 105,9 103,2 102,8 99,5 97,3 95,6 95,5 95,4 92,5 90,4 91,0 

„ Frankreich ... Juli 1914=100 „ 114,6 113,8 112,4 110,8 112,0 111,0 108,7 105,4 102,4 101,1 100,3 99,9 99,9 100,3 97,5 96,9 94,6 
U.S.A. (Fisher) 1926=100 

" 
90,8 90,6 88,6 86,4 83,7 832 83,3 82,6 81,4 79,6 77,7 76,1 75,9 74,4 71,4 70,1 69,9*) 

1 "D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme, E = Monatsende, \ 'D = Vierteljahrsdurchschnitt, St = Stichtag. — *) Ohne Bau-, Bekleidungs-, Nahrungs-und 
Genußmittelgewerbe auf Grund der Statistik der Gewerkschalten unter Berücksichtigung der Kurzarbeiter; nach Berechnungen des I. f. K. (Gewichtung nach der Zahl der 
Beschäftigten am 16. 6. 1925). — *) Arbeitslosenvers, und Krisenunterstützg. — *) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — 6) Reg. Arbeitslose ohne Nordirland. — •) Einschl. 
Landwirtschaft. — ') Im öffentl. Verkehr. — 8) Zentralverband; Wochenumsätze je Mitglied. — ') Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken sowie bis 
einschl. Oktober 1927 landwirtschaftl. Wechsel der Rentenbank. — i0) Durchschnitt aus langer u. kurzer Sicht. — u) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, 
Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Ab 8. 3. 30 (ab 25. 3. 30 6 %). — l s) Ab 20. 5. 30. — ") Ab 21. 6. 30. — ") Ab 9. 10. 30. — ") Ab 
13. 6. — ") Ausschl. 319 Mill. RM Rediskontkredite. — 18) Einschließt 319 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — ") Ab 16. 7. — t) A l t e 
R e i h e ; nach Mitteilung einer Zentralstelle, n e u e R e i h e : nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — *) Vorläufig. 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 
Berlin, den 9. September 1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 23.-28. 
Juni 
1930 

30. 
Jun i -

5. Jul i 
1930 

7.-12. 
Juli 

1930 

14.-19. 
Juli 

1930 

21.-26. 
Juli 
1930 

28. Juli 
bis 

2. Aug. 
1930 

4.-9. 
Aug. 
1930 

11.-16. 
Aug. 
1930 

22.-27. 
Juni 
1931 

29. 
Juni-

4. Juli 
1931 

6.-11. 
Juli 
1931 

13.-18. 
Juli 
1931 

20.-25. 
Juli 
1931 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1931 

3.-8. 
Aug. 
1931 

10.-15. 
Aug. 
1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

26 27 28 29 30 31 32 33 26 27 28 29 30 31 32 33 

i . T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 

Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien«) . . . 

1000 

1815,3 

1468,9 
365,8 

1834,7 
2640,7 
1890,6 1933,5 

1469.7 
380,1 

1849.8 
2715,0 
1939.9 1972,7 

1497,5 
403,4 

1900,9 
2765,3 
2011,5 

- 1495,6 
421,0 

1916.6 
2845,0 
2050.7 2627,4 

1412,3 
941,3 

2353,6 
3953,9 
2664,9 2634,3 

1244,0 
969,3 

2213,3 
3956,0 
2642,7 2660,7 

1204,9 
1026,6 
2231,5 
3976*) 
2713,4 

-

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien8) 

1000 t 

»f 

345,6 
56,7 
74,0 

756,2 

332,7 
58,4 
74,1 

724,5 

325,9 
55,0 
72,8 

709,9 

322,7 
53,7 
71,7 

707,4 

312,2 
52,6 
70,9 

666,1 

322,6 
52.2 
74.3 

772,9 

325,1 
52,1 
73,1 

600,1 

327,7 
64,4 
71,2 

796,2 

270.4 
52,7 
51,2 

666.5 

269,7 
47,3 
51,7 

678,5 

273,6 
55,3 
52,6 

671,9 

267,5 
51.7 
50.8 

639,0 

268,0 
47,0 
50,0 

559 ,0 

269,8 
50,5 
49,1 

204,8 
49,6 
48,1 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn . . . 1000 132,8 130,7 128,6 127,7 125,3 126,4 125,8 125,0 114,3 113,9 114,0 112,2 109,7 108,1 106,8 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselprotestef) 

Vergleichsverfahren 

Zahl 
IOOO m 

Zahl 

309 
363 

2 5 
37 

294 
340 
25 
38 

312 
380 
30 
36 

283 
370 
22 
37 

253 
303 

2 4 
33 

233 
302 
24 
37 

283 
361 
24 
32 

237 
306 
27 
32 

214 
257 
25 
3 8 

201 
247 
26 
3 5 

239 
306 

23 
42 

28 
40 

24 
36 

24 
33 

25 
34 

22 
33 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 

Notenbankkredite6) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mill . m 
99 

Mill. S 

3172 
3076 
1542 
1403 

700 
649 

231,5 
577,0 

3174 
3078 
2115 
1969 

588 
492 

264,4 

596,0 

3134 
3042 
1846 
1702 

474 
381 

236,3 

590 6 

2895 
2803 
1700 
1556 

527 
427 

207.0 

577.1 

2893 
2800 
1628 
1485 

775 
667 

190,6 
576,1 

2972 
2880 
2074 
1929 

491 
398 

191,7 
576,4 

3029 
2936 
1789 
1644 

514 
422 

205,9 
576,2 

3022 
2930 
1636 
1496 

541 
447 

190,5 
606,3 

1595 
1504 
2632 
2486 

524 
433 

197,7 
618,5 

1493 , 0) 
1402 10) 
3470 11) 
3326 11) 

472 
398 

150,2 
663,4 

1464 12) 
1373 12) 
3317 " ) 
3202 13) 

421 
343 

162,4 

668,0 

1158 
1071 12) 
3706 13) 
3559 13) 

383 
307 

161,8 
677,9 

1180 12) 
1093 I«) 
395013) 
3802 13) 

6 6 3 
585 

181,6 
678,0 

1260 1») 
1190 « ) 
4425 13) 
428813) 

912 
834 

183,0 

678,0 

1323 12) 
1253 12) 
4303 13) 
4166 13) 

860 
781 

188,6 
680,6 

195,0 
728,0 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) .. 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . . 

Mili. m 
99 

5457 
4032 
1575 

591 

6267 
4676 
1431 
619 

6024 
4482 
1411 
596 

5683 
4179 
1385 
554 

5427 
3960 
1351 

6 2 1 

6211 
4626 
1425 
566 

5925 
4393 
1302 

561 

5738 
4224 
1211 

553 

5181 
3720 
1247 
556 

5959 
4285 
1318 
641 

5743 
4101 
1234 
527 

5815 
4153 
969 
483 

5843 
4183 
862 
473 

6139 
4435 
1130 
493 

6021 
4352 
1184 
575 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen8) der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 

Privatdiskont 

Rendite der 6% Goldpfandbriefe .. 
„ 6 % 
,, 7% 
„ 8% 

Call money New York 

% P . a . 

99 

99 

4 
7 
1,5 
3,43 
4,71 
3,50 
3,86 
5,00 
6,14 
7,05 
7,55 
8,09 
2,00 
2,29 
2,00 
1,90 

4 
7 
1 , 5 
5 , 6 4 
4,75 
3,50 
3,84 

6,15 
7,02 
7,53 
8,08 
2,40 
2,25 
2,00 
1,77 

4 
7 
1 , 5 

4,27 
4,68 
3,40 
3,83 

6,14 
6,95 
7,43 
8,02 
2,42 
2,36 
1,94 
1,77 

4 
7 
1 , 5 
4,59 
4,73 
3,38 
3,82 

6 , 1 1 
6 , 9 2 
7,35 
8,01 
2,00 
2,38 
1,88 
2,01 

4 

7 
1 ,5 
3.36 
4,74 
3,38 
3,85 
5,00 
6,09 
6,93 
7.37 
8,02 
2,00 
2,45 
1,88 
1,90 

4 
7 
1,5 
5,01 
4,78 
3.38 
3,82 

6,09 
6,96 
7.39 
8,04 
2,00 
2.33 
1,81 
1,96 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3,35 
3,83 

6,10 
6,96 
7,39 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

4 
7 
1 , 5 
3 , 1 4 
4,81 
3,25 
3,77 

6 , 1 0 
6,97 
7,40 
8,04 
2,50 
2,28 
1.75 
1.76 

7 
1 0 
4 
8 , 0 5 
7 , 9 5 
7 , 0 0 
7 , 5 6 
8 , 0 0 
6 , 1 4 
7 , 2 0 
7 , 6 8 
8 , 3 0 
1,50 
2,04 
1,13 
0,97 

7 
1 0 
4 
9 , 1 9 
8 , 3 1 
7 , 0 0 
7 , 5 8 

6,14 
7,21 
7,65 
8,28 
1,50 
1,77 
1,13 
1,31 

7 
10 
4 
9,15 
8,51 
7,00 
7,62 

6,14 
7,24 
7,70 
8,30 
1,50 
1,94 
1,13 
0,96 

1 0 1 4 ) 
15") 

8 1 4 ) 

1,50 
2,34 
2,00 
1,27 

1 0 
15 

8 

1,50 
2,96 
2,00 
1,93 

1515) 
1815) 
II15) 

1,50 
3,88 
2,00 
1,92 

15 
18 
11 

1,50 
4,34 
2,00 
1,89 

1016) 
141") 

7IÜ) 

1,50 
4,29*) 
2,U0 
1,41 

Devisenkurse in Berlin 
m Je S 
m je £ 

mi je 100 fi 

4,1953 
20,39 
16,47 

4,1937 
20.39 
16,48 

4,1919 
20,39 
16,49 

4,1883 
20,38 
16,48 

4,1866 
20,37 
16,47 

4,1841 
20,38 
16,47 

4,1838 
20,38 
16,46 

4,1858 
20,39 
16,47 

4,2121 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,50 
16,50 

4,2130 
20,48 
16,54 

4,2130 
20,44 
16,55 

4,2130 
20,47 
16,52 

4,2130 
20,46 
16 ,52 

4,2130 
20,46 
16,51 

Aktienindex 

Verarbeitende Industrie 

1924/26=100 113,6 
111,4 
102,9 
134,0 

113,2 
111.2 
102,2 
133,9 

111.5 
109,4 
100.6 
132,3 

112,0 
110,4 
100,9 
132,4 

103.0 
105,4 
97,2 

129.1 

105.3 
101.4 
94,6 

127,3 

102,8 
98,4 
91,9 

125,5 

102,1 
97,9 
91,0 

124,9 

79,1 
74.1 
69.2 

100,8 

78,7 
73,9 
68,6 

100,6 

75.7 
69.8 
65.9 
98,1 

- -

— 

-

-

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe und Halbwaren . 

C roßhandelsindex: 
Ver. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt . . . . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm9; . . . 
Baumwolle, New York, loco 
M eiten, Northern III, Winntpeg, loco. 
Kautschuk, Plant, crepe. London . . . . 
A upier,Kartellpreis c»/ Europ. Kont. 

1913 - 100 

1926 - 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 5 0 kg 
je Yt kg 

je t 

Us je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je U> 

9 7 . 6 
124.2 
110,4 
120,9 
151,1 
138.3 
160.7 

85.7 
110.8 

174,5 
52,8 

0,78 
69,5 

163,5 
13,55 
90,63 
« V i . 
12,30 

9 7 , 0 
124.0 
110.1 
120,6 
150,9 
138,2 
160,4 

85,6 
110,9 

174,5 
51,8 

0,76 
60,0 

164,0 
13,60 
91,00 
6' / i . 

12,30 

9 5 , 5 
124.8 
113.1 
120,0 
1 5 0 . 9 
138.2 
160,4 

84,5 
110,9 

174,5 
62,0 

0,75 
60,5 

164,0 
13,21 
89,13 

11.80 

95,1 
125,5 
116,2 
119,1 
150,7 
138.1 
160.2 

83,4 
110,0 

174,5 
53,0 
0,76 

60,5 
164,0 

13,28 
90,88 

5* Ii» 
11,55 

94,6 
125,5 
116,8 
119.0 
150.1 
137,8 
1 5 9 . 3 

83,3 
110.4 

168,2 
6 2 , 9 

0 , 7 6 
6 0 , 5 

1 6 4 , 0 
12,93 
93,00 
5% 

11,30 j 

94,3 
125.4 
116.7 
119,0 
150,0 
137.8 
159,2 

82,9 
109.5 

160,0 
54,5 

0,76 
60,5 

164,0 
12,68 
87,00 
5=7,6 
11,30 

94,3 
125,2 
116,0 
119,2 
149,6 
137.8 
158,5 

83,1 
108.9 

159,9 
6 3 , 2 

0,75 
60,5 

164,8 
12,87 
94,75 

5 
11,30 

9 3 , 9 
125.0 
116.7 
118.1 
149,5 
137.8 
1 5 8 , 3 

83,8 
109,1 

1 6 1 , 4 
5 4 , 1 

0,76 
60,50 

164,8 
12,10 
89 
4'U 

11,30 

67.4 
112,8 
108,3 
103,2 
136,5 
130,7 
140,9 

70,3 
90.5 

2 1 2 , 5 
4 1 , 1 
0 , 5 6 

4 5 , 5 
160,0 

9,98 
53,88 

3'U 
8,70 

69.3 
112,5 
1 0 7 . 3 
103.4 
136.5 
130,7 
140,9 

70,6 
91.4 

212,3 
41,7 
0,61 

47,0 
160,0 

10,10 
53,88 

3% 
9,24 

7 0 , 1 
1 1 2 , 1 
106,0 
103.4 
136.5 
130,7 
1 4 0 , 9 

70,4 
91,9 

191 ,8 
4 1 , 1 
0,61 

5 0 , 0 
160,0 

9,60 
51,25 

35U 
8,91 

7 0 , 8 
112,3 
107.2 
103,0 
1 3 6 . 3 
1 3 0 , 7 
1 4 0 , 6 

69,8 
91,1 

188,5 
41,7 

0,61 

160,0 
9,19 

49,00 
3»he 
8,25 

70,1 
112,1 
1 0 6 , 6 
103.3 
136,2 
130,7 
1 4 0 . 4 

69,5 
90,7 

185,0 
41,6 

0,59 
48,0 

160,0 
9,23 

48,38 
1 3 1 / , 

8,25 

69,5 
110,1 
101,2 
102,9 
136,2 
130,7 
140,4 

69,3 
90,1 

149,l17) 
39.4 
0,56 
47.5 

160,0 
! 8,45 

45,75 
2 1 7 i . 
8,25 

6 7 , 7 
109,8 
100,8 
102.4 
136,1 
130.7 
140 Z 

69.5 
88,3 

144.5 
40.6 
0,55 

47,0 
160,0 

8,03 
44,13 

8,07 

64,8 
110,5 
103,7 
101,7 
135,9 
130,7 
139,9 

165.1 
42,9 

0.53 
47,0*) 
160.0 

6,92 
47,00*) 

2'U» 
8,00 

i) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken.— 
5) Wechsel und Lombards. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 8) Maschinenguß-
bruch, fcchrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 9) Basis Siegen oder Dillingen. — lü) Ausschl. 319 Mill. RM in 
Anspr. genommene Rediskontkredite. •— ") Hinschi. 319 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — 12) Ausschl. 419 Mill. RM in Anspr. genommene 
Rediskontkredite. — 13) Einschl. 419 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — u) Ab 16. 7. — 15) Ab 1. 8. — 16} Ab 12. 8. — l : ) Roggen neuer Ernte. 
— *) Vorläufig. — f) Nach Mitteilung einer Zentralstelle. 
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